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Neue Gesichter und „alte“ Hasen 
als Weser-Ems-Meister 2010

Mit viel (Werbe-)Aufwand seitens des 
Veranstalters fanden auch in diesem 
Jahr die traditionellen „Cloppenburger 
Reitertage“ statt, denen der 
Wettergott – nach den starken 
Regengüssen des Vorjahres – dieses 
Mal gnädig gesinnt war und durchge-
hend schönen, wenngleich teilweise 
beinahe zu warmen, Sonnenschein 
schickte. Diejenigen Besucher, die 
den Weg hierher auf sich genommen 
hatten, wurde viel geboten – an 
Ausstellungen und sog. Lifestyle“, an 
besonderen Leckerbissen und – 
natürlich in erster Linie - an 
reitsportlichen Leistungen. 
Sicher hatte man sich noch mehr 
Zuschauer und Ausstellungsbesucher 
gewünscht; aber die Fußball-Weltmei-
sterschaft in Südafrika war nun eben 
doch eine recht starke Konkurrenz.

Dennoch – sportliches „Highlife“ gab 
es wirklich in großem Umfang und auf 
hohem Niveau zu erleben, oftmals für 
Zuschauer und Teilnehmer gleicher-

gleichermaßen spannend bei etlichen 
Kopf-an-Kopf-Rennen der Reiterinnen 
und Reiter. Während am Mittwoch und 
Donnerstag die Prüfungen für den 
vierbeinigen Nachwuchs (Großpferde 
sowie Ponys) im Vordergrund standen 
und im Hinblick auf die hiermit verbun-
denen Qualifi kationen zu den Bunde-
schampionaten von großem Interesse 
waren, ging es ab Freitag richtig los 
mit den sehr vielfältigen Prüfungen, 
Touren und meisterschaftsbezogenen 
Wertungsprüfungen. 

Da es galt, sowohl auf dem Dressur-
viereck als auch im Springparcours für 
die Kategorien Ponyreiter, Junioren, 
Junge Reiter und Reiter/Senioren 
insgesamt acht Weser-Ems-Meister 
2010 zu 
ermitteln.

Insbesondere auch bei den Weser-
Ems-Meisterschaften ging es 
teilweise bis zum Schluss sehr 
spannend zu. 

Am Ende der Meisterschaften gab es
einige „alte“ und neue Meister - wie 
Maurice Tebbel (Springen JUN) sowie 
Vater Rene Tebbel (Springen Kl. S) -, 
einige „Aufrücker“ von der Vizemei-
sterin des Vorjahres zur neuen Mei-
sterin – wie Laura Klaphake (Springen 
Ponys) und Kira Wulferding (Dressur 
Kl. S), die sich bis zum erfolgreichen 
Ende mit Johannes Augustin 
„duellierte“. 





Die Reitsportjugend Europas aus 
26 Nationen traf sich – wie schon tra-
ditionell – auch in diesem Jahr auf 
dem Hof Kasselmann in Hagen a. 
T.W. zum Internationalen Jugendrei-
terfestival 2010. 26 Prüfungen alleine 
im internationalen Bereich standen 
auf dem Programm dieses größten in-
ternationalen Turniers für den Reiter-
nachwuchs der Sparten Junge Reiter, 
Junioren und Ponyreiter auf dem Dres-
surviereck und im Springparcours.

Eine besondere Rarität und abso-
lute Höhepunkte stellten wiederum 
die Nationenpreise dar. Hier hatten 
bei den Jungen Reitern (Springen) 
ihren Vorjahres-Titel zu verteidigen 
sowohl das deutsche Nationen-
preis-Team als auch „Lokalmatador“ 
Patrick Stühlmeyer (Osnabrück), der 
letztjährige Sieger im Großen Preis; 
er erreichte als einer von nur drei feh-
lerfreien Teilnehmern des Stechens 
und bester Deutscher Rang 3; den 
Mannschaftsnationenpreis gewann 
dieses Mal das Team aus den Nieder-
landen vor Belgien und Deutschland 
(Maximilian Weishaupt, Simone Blum, 
Katrin Eckermann, Andreas Kreuzer). 

Während im Springreiten bei den 
Junioren Großbritannien vor Ita-
lien und Österreich siegte, schlug 
die große Stunde der deutschen 
Ponyreiter: sie gewannen diesen 
Nationenpreis, der bis zum Schluss 
äußerst spannend war. „Unsere“ 
Laura Klaphake (Steinfeld-Mühlen) 
auf ihrem bewährten „Jerome“ behielt 
auch als letzte Starterin im Stechen 
die Nerven und strahlte schon beim 
letzten Sprung über ihren zweiten 
fehlerfreien Ritt und über den Sieg 
des deutschen Teams (Miriam Zell, 
Sophie Schuster, Kaya Lüthi, Laura 
Klaphake), das nun die Niederländer 
und die Briten auf die nachfolgenden 
Medaillenplätze verwiesen hatte.

Im Dressurreiten war ebenfalls 
erfolgreich das deutsche Ponyre-
iter-Team (Lena Charlotte Walter-
scheid, Grete Linnemann, Bianca 
Nowag und Jessica Krieg) vor Dä-
nemark und Österreich. Ebenso bei 
den Jungen Reitern die Gold-Mann-
schaft sowie die erfolgreiche Phalanx 
der deutschen Einzel-Reiterinnen.

„Internationales Jugendreiterfestival 2010“ in Hagen a. T.W. (16.-20.06.2010)
Weser-Ems-Reiter mischen auch international sehr erfolgreich mit

Aus dem Weser-Ems-Bereich 
unterstrich erneut Charlott-Maria 
Schürmann (Gehrde) bei den Juni-
oren ihre internationale Spitzenrol-
le; außer weiteren Erfolgen gewann 
sie mit „World of Dreams“ am Sonn-
tag nacheinander sowohl die nati-
onale wie auch die internationale
Finale-Kür. Nicht nur sie selbst 
strahlte über diese großen Erfolge, 
sondern auch ihre extra angereisten 
Großeltern und die ganze Familie.

Im Bereich der – ebenfalls sehr 
zahlreichen – nationalen Prüfungen 
spielte eine zentrale Rolle das 
zum zweiten Male ausgetragene 
„LVM-Masters der Landesverbände“ 
(Finale); bei diesem Mannschaftswett-
bewerb der Landesverbände bilden 
Spring- und Dressurreiter (Junioren 
und Junge Reiter) eine Mannschaft.
Hier gelang es dem Weser-Ems-Team 
zwar nicht, seinen jetztjährigen Sieg 
zu wiederholten; dennoch freuten 
sich alle Teilnehmer sowie die bei-
den Mannschaftsführer Katja West-
endarp (Dressur) und Hans Huster-
Klatte (Springen) auch über den Bron-
ze-Rang hinter den Mannschaften 
aus Hannover und aus Hessen.

Wegen den bevorstehenden, meh-
reren Europameisterschaften 2010 
und den hierfür anstehenden Nomi-
nierungen und Kader-Ergänzungen 
sah man in Hagen a. T.W. auch zahl-
reiche Reitsport-Funktionäre sowie 
die verschiedenen Bundestrainer.

Bericht und Fotos: Thilo Haake 

Erfolge beim Internationalen 
Jugendreiterfestival in 
Hagen a. T.W.

Junioren – intern. Eröffnungsspringen
Platz 4. Victoria Klatte - Calinon
Ponyreiter – intern. Eröffnungsspringen
Platz 3. Justine Tebbel – Patty
Junioren – intern. Springprüfung mit St.
Platz 1. Guido Klatte – Lexus
Junge Reiter – intern. Eröffnungsspringen 
Platz 9. Patrick Stühlmeyer – Cortez
Junioren – intern. Dressurprüfung
Platz 1. Charlott-Maria Schürmann – 
World of Dreams
Junge Reiter - intern. Springpr. m. St.
Platz 2. Jan Wernke - Gosbodino 
Platz 6. Patrick Stühlmeyer – Cortez
Ponyreiter – nat. Dressurprüfung Kl. L 
(Mannschaftswertung)
Platz 8. Anna-Lisa Theile – Desmond
Platz 10. Leonie Richter - Janine WE
Ponyreiter – intern. Springprüfung mit St.
Platz 3. Justine Tebbel – Patty
Platz 5. Laura Klaphake – Pepper Ann
Junioren – intern. Springprüfung
Platz 1. Victoria Klatte – Can be good
Ponyreiter – intern. Zweiphasen-Springpr.
Platz 6. Justine Tebbel – 
Okehurst Little Bow
Ponyreiter – nat. Dressurprüfung der Kl. L 
(Einzelwertung)
Platz 8. Anna-Lisa Theile – Desmond
Junioren – intern. Zweiphasen-Springpr. 
Platz 2. Maurice Tebbel – Lava Levista
Junge Reiter – intern. Springprüfung
Platz 10. Patrick Stühlmeyer 
– Rubin Ascot
Junioren – intern. Dressurprüfung
Platz 1. Charlott-Maria Schürmann 
– World of Dreams
Ponyreiter – nat. Dressur - Kür 
Platz 3. Leonie Richter – Janine WE
Junioren – nat. Dressur – Kür
Platz 1. Charlott-Maria Schürmann 
- Burlington
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PSV Löningen mit riesigem Fest für den deutschen Reiternachwuchs
Westfalen St, Georg Saerbeck Sieger der Goldenen Schärpe

Essen Old. wird Bundesponyspielsieger

Der PSV Löningen Ehren veran-
staltete zu Pfi ngsten auf der Anlage 
des Reitsportzentrums Brundiers ein 
dreitägiges Reitturnier für die besten 
deutschen Nachwuchsbuschreiter 
und Ponyspielreiter.
 Mehr als 100 Kinder und Jugendliche 
aus der gesamten Republik fanden 
den Weg nach Löningen Ehren und 
kämpften um die begehrten Goldenen 
Schärpen  2010. An den drei Turnierta-
gen standen für die Reiter die 5 Teildis-
ziplinen, Theorie Dressur, Stilspringen, 
Vormustern und der abschließende 
Stilgeländeritt im Programm. Bei be-
stem Frühsommerwetter hatten die 
Teilnehmer nun die Gelegenheit, ihr 
vielseitiges Können unter Beweis zu 
stellen und den Richtern das erlernte 
Können zu zeigen.  Gewertet wurde 
die Goldene Schärpe als Einzel- und 
auch als Mannschaftswettkampf. Hier 
waren 22 Mannschaften mit bis zu 
5 Reitern am Start. Die Ergebnista-
bellen änderten sich im Verlauf des 
Wochenendes und mit Abschluss der 
aufeinanderfolgenden Teilprüfungen 
ständig, was auf eine hohe Leistungs-
dichte hindeutete. Als sehr positiv an-
zumerken war die große Motivation 
aller jungen Buschreiter, ob nun an 
der Tabellenspitze oder auch am Ta-
bellenende, denn die Ehre an dieser 
Bundesveranstaltung teilzunehmen 
hat man nicht all zu oft. Das Highlight 
der Goldenen Schärpe war und ist der 
Stilgeländeritt am Sonntagmittag. 

Die Geländestrecke hatte eine Länge 
von ca. 1500 Metern und es mussten 
14 zu Teil sehr unterschiedliche Ge-
ländehindernisse überwunden wer-
den. 
Fritz Lutter als Bundestrainer der Po-
nyvielseitigkeitsreiter konnte als Gast 
und interessierter Zuschauer beo-
bachten, wer von den vielen Teilneh-
mern mit seinen Leistungen auf sich 
aufmerksam machen wollte und sich 
somit für höhere Aufgaben eignen 
kann.
F. Lutter attestierte den PSV Löningen 
Ehren in der Vorbereitung des Gelän-
des einen angemessenen Schwierig-
keitsgrad mit tollen Hindernissen und 
einer anspruchsvollen Streckenfüh-
rung. Viele der Teilnehmer der Gol-
denen Schärpe in Ehren sind noch 
nicht ans Alterslimit von 16 Jahren 
herangekommen, was auf einen sehr 
guten Nachwuchs in diesem Bereich 
schließen lässt. Auch die sich in Eh-
ren vorgestellten Ponys sind mit viel 
Potential und Leistungsbereitschaft 
bestückt, so dass man sehr viele 
Möglichkeiten für die Zukunft hat. 
Sieger nach den Endabrechnung in 
der Einzelwertung war dann Johan-
na Hoesmann auf Moonlight 128 aus 
Schleswig Holstein, vor Annie Ka-
mieth auf Mr. Harvey aus Rheinland 
Pfalz. Den dritten Platz der Goldenen 
Schärpe 2010 belegte Amelie Lupp 
auf Defi lee de Mode vom St. Georg 
Saerbeck Westfalen.

Die Sieger der Mannschaftswertung 
2010 heißen Westfalen 3 St. Georg 
Saerbeck mit den Reitern Inga Deu-
pmann auf Davino, Hannah Ehrkich 
auf Nesquick, Jan Kröger auf Nemo, 
Amelie Lupp auf Defi lee de Mode und 
Judith Helmer auf Top Nadine. Den 
zweiten Platz belegte Westfalen 4 mit 
Tim Kolkmann auf Vinci SW, Luisa 
Welsch auf Arabella, Kim Anna Rie-
gelmeier auf Chameur, Laura Hirsch 
auf Bobby und Lara Schapmann auf 
Dacassian. Platz drei ging an West-
falen 2 St. Georg Saerbeck mit Sasi-
ka Wildenhues auf  Safi ra, Johanna 
Hölscher Donna, Amelie Helmer auf 
Nabur, Laura Hartken auf Top Nubia 
und Paulina Börgel auf Nevada als 
Mannschaftsreiter.
In der Wertung um die besten 
Leistungen in den gerittenen Teildis-
ziplinen konnten sich Johanna Ho-
esmann (Dressur 9.2), Amelie Lupp 
(Dressur 9,2), Jan Kröger (Stilgelän-
de 8,5) und nochmals Johanna Hoes-
mann (Stilspringen 8,5) über Ehren-
preise freuen.
Heinz Bürk als Bundesjugendwart be-
dankte sich während der großen Sie-
gerehrung beim PSV Löningen Ehren 
für das sehr harmonische und in al-
len Bereichen sehr gut vorbereitetet 
und durchgeführte Turnier und wies 
die vielen Zuschauer abschließend 
nochmals darauf hin, den Anblick der 
einmalig herausbebrachten Reiter 
und Reiterinnen auf dem festlichen 
Turnierplatz zu genießen; es war die 
beste Werbung für den deutschen 
Nachwuchsreitsport so Bürk. Claus 
Wernke als 1. Vorsitzender des PSV 
Löningen Ehren, dankte sich für das 
große Vertrauen, dass die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung FN dem Ver-
ein mit der Beauftragung solcher Bun-
desveranstaltung entgegenbringt und 
war mit dem Verlauf des Turniers mit 
seinen vielen Höhepunkten mehr als 
zufrieden. Auch den vielen Richter, 
die an den drei Turniertagen anwe-
send waren und die jungen Reiter mit 
ihren sehr konstruktiven und anspre-
chenden Kommentaren begleiteten 
wurde gedankt. Ein großes Lob ging 
auch an die vielen PSV Vereinsmit-
glieder, die schon Wochen im Voraus 
alles daran gesetzt haben, alles so 
vorzubereiten, dass sich alle GästeFoto: Thilo Haake
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alles daran gesetzt haben, alles so 
vorzubereiten, dass sich alle Gäste
in Ehren wohl fühlen konnten und so 
das Turnier optimal verlaufen konnte.

Neben der Goldenen Schärpe wur-
den wie in jedem Jahr die Bundes-
ponyspiele ausgetragen. Auch hier 
konnten  nur die Kinder teilnehmen, 
die sich in ihren Landesverbänden mit 
besten Leistungen für diese Bundes-
veranstaltung qualifi ziert hatten. 
Der größte Landsverband in Ehren 
war in diesem Jahr der Landsverband 
Weser Ems mit den Mannschaften 
Essen, Schlaggenhof, Löningen 
Ehren, Bösel, Steinfeld Mühlen, 
Ankum und Berge. Trotz einiger 
Änderungen im Modus zu den 
Bundesponyspielen hatte der 
Verband Weser Ems keine Probleme 
so viele gute Mannschaften zu stellen 
und alle Kinder nutzen im Vorfeld die 
Gelegenheit in Zusammenarbeit mit 
dem Weser Ems Jugendwart Bernd 
Menke zu trainieren um sich so 
optimal vorzubereiten. 

Insgesamt gingen 12 Mannschaften 
mit mehr als 60 Kindern an den Start 
und hatten die Teilprüfungen Theorie, 
Geländeteil und Geschicklichkeitsteil 
zu meistern. 
Nur kleine Fehler waren für

Sieg und Niederlage ausschlagge-
bend und in der Endabrechnung lag 
die Mannschaft Weser Ems 5 Essen 
Old. An der Spitze. Als Mannschafts-
reiter konnten sich Kirstin Biermann 
auf King, Sarah Bohmann auf Nathan, 
Ester Schulte auf Rambo und Paula 
Haferkamp auf Stonie mit ihren Mann-
schaftsführern und den vielen Fans  
über die begehrten Schärpen und 
Siegerschleifen freuen. Platz zweit 
ging an das Team Berlin Branden-
burg mit den Reitern Desiree Pfauder 
auf Charming Friend, Ronja rcjter auf 
Maja, Lena Ferner auf Night Fever  
und Jörn Eilmes auf Eljod. Über den 
dritten Platz freute sich die Mann-
schaft Schlaggenhof mit Nicole Wil-
lenborg auf Luna, Marleen Schramm 
auf Betty, Marie Hempen auf 
Templeiy, Annika Fleuren auf Zaster 
und Hannah Preuth auf Templeiy. 
Die Ponyspiele wurden gerade auch 
am Sonntag von einer sehr großen 
Zuschauerzahl begleitet und die Po-
nyreiter nahmen die tolle Stimmung 
und Anfeuerung auf und legten ihre 
Aufgaben sehr konzentriert ab.
Bernd Menke wies noch einmal da-
rauf hin, dass sich zwar der Modus 
der Bundesponyspiele geändert hat 
und die Aufgaben, die die jungen 
Reiter zu meistern haben schon eine 
kleine Vorstufe zu Vielseitigkeit sein 

sollen, aber die Ponyspiele wie sie 
in Weser Ems gespielt werden auch 
so beibehalten werden wie man sie 
kennt. Für die Aufgaben der nächsten 
Bundesponyspiele wird man sich wie 
es in diesem Jahr schon ganz gut ge-
lungen ist, separat Gedenken machen 
um sich dann extra darauf vorbereiten 
zu können. Wie die FN durchblicken 
ließ sollen die Bundesponyspiele die 
Vorstufe zur Goldenen Schärpe sein. 
Anzumerken ist hier auch, dass sich 
die teilnehmenden Richter Martin 
Ahaus, Bernd Menke und Heinz 
Hoffschröer sehr gut vorbereitet 
hatten und so alle Spiele sehr 
harmonisch ablaufen konnten.

Das abschließende Highlight 
während der Siegerehrung war das 
Abspielen der Nationalhymne, die 
nur zu ganz speziellen Sportwett-
kämpfen gespielt werden darf und 
der Moment so natürlich einen 
sehr emotionalen Charakter erhält.

Bericht: Martin Gödiker

Sommerturnier des RC Helle
10. und 11. Juli: 1000 Nennungen in 25 Prüfungen

HELLE. Der Reitclub Helle e.V. 
richtet am Wochenende, 10. und 11. 
Juli, sein traditionelles Sommerturnier 
aus. Mit rund 1000 Nennungen und 
25 Prüfungen ist es eines der größten 
Turniere im Ammerland. Gerade kurz 
vor dem Landesturnier in Rastede 
möchten viele Reiterinnen und Reiter 
ihr Können noch einmal unter Beweis 
stellen.
In diesem Jahr startet der RCH mit 
fünf eigenen Mannschaften. Das ist 
das Ergebnis der Jugendförderung, 
auf die der Verein allergrößten Wert 
legt. „Kinder und Jugendliche sind 
unsere Zukunft, dies gilt auch für den 
Reitsport“, so die Aussage der Reit-
lehrer. Daher engagiert sich der Reit-
club Helle sehr, um den „Reitern von 
morgen“ eine gute Basis zu geben. 
Eine vielseitige Ausbildung ist hier 
unabdingbar.
Am Sonnabend, 10. Juli, beginnen die 
ersten Prüfungen um 8 Uhr. 

Höhepunkte an diesem Tag sind die 
Mannschaftswettbewerbe und das 
Zeitspringen der Klasse L , das 
„Heller Derby“.

Um 8.30 Uhr beginnen am Sonntag, 
11. Juli, die Dressurprüfungen der 
Klasse L, geritten jeweils auf Trense 
und auf Kandare. Weiterhin werden 
die Jüngsten bei Reiterwettbewerben  
ihr Können zeigen. Der letzte  Turnier-
tag endet mit einem 
Mannschaftsspringen der Klasse E. 

Alle Reitsportinteressierte sind auf der 
Heller Anlage herzlich willkommen. 
Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl der Gäste, Reiter und 
Sponsoren bestens gesorgt.

Bericht und Foto: Brunhild Reiners
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Weser-Ems-Reiterin Franziska Roth ist 
Deutsche Vielseitigkeitsmeisterin der Jungen Reiter

erfolgreiche Amazone glänzte durch 
einen tollen Geländeritt und verbes-
serte sich dadurch ganz enorm auf 
den 6. Platz in der offenen interna-
tionalen Gesamtwertung sowie auf 
Rang 6 in der DM-Wertung. Ganz be-
sonders positiv zu berichten ist noch, 
dass Neele Weitz bei der großen Ab-
schlussfeier auf dem Turnierplatz mit 
dem Fairness-(Sonderehren-)preis 
ausgezeichnet wurde, den sich die 
sympathische, ruhige und beschei-
dene junge Dame in der Tat „verdient“ 
hatte durch ihr Verhalten, das sie bei 
dem zunächst - nach einer ungenaue 
Richter-Prüfung eng beieinander lie-
gender Geburtsdaten - an sie ver-
gebenen Sonderehrenpreis gezeigt 
hatte: sie reichte diesen Preis in ihrer 
unauffälligen Art von sich aus spontan 
an die „Richtige“ weiter, als sie von der 
Fehlberechnung zufälligerweise im 
Nachhinein gehört hatte. Mein Kom-
mentar als Beobachter vor Ort: Hut 
ab vor so viel und wirklich echter Fair-
ness! Last not least zu nennen ist der 
Erfolg von Solveig Hoffmann (Grüp-
penbühren) mit „Casper K.“, die den 
schönen 2. Platz in der internationalen 
CCI* (Abteilung JR/REI/SEN) erzielte.

Alle Detailergebnisse sowie die Er-
gebnisse in der nationalen Vielseitig-
keitsprüfung Kl. A, in welcher etliche 
Weser-Ems-Teilnehmer dabei waren 
und gut abschnitten, sind anzuse-
hen auf der Homepage des PSVWE.

Zu hoffen bleibt nun, dass die er-
folgreiche Premiere des Vielseitig-
keits-Event in Lonnerbecke – nach 
seinem etwas unruhigen Vorlauf 
mit Unkenrufen einerseits und Vor-
schusslorbeeren andererseits - keine 
„Eintagsfl iege“ war, wie es die neue 
Meisterin Franziska Roth als Spre-
cherin der aktiven Teilnehmer formu-
lierte und dabei auch die Meinung der 
meisten Zuschauer wiedergab: „Wir 
haben hier ein tolles Gelände vorge-
funden. …. Jetzt hoffe ich nur, dass 
das kein einmaliges Ereignis bleibt, 
sondern Lonnerbecke einen festen 
Platz im Terminkalender fi nden wird.“

Bericht und alle Fotos: Thilo Haake

Als überwiegend sehr gelungene 
Veranstaltungspremiere gelobt wur-
de das, was in Lonnerbecke (bei 
Fürstenau) Mitte Juni stattfand für 
die nationalen und internationalen 
„Buschreiter“ verschiedener Alters-
klassen. 176 Teilnehmer aus 14 Na-
tionen hatten den Weg hierher gefun-
den, um an vier Veranstaltungstagen 
in den Teildisziplinen Dressur, Sprin-
gen und Gelände zu reiten sowie 
in den Gesamtwertungen der offen 
ausgeschriebenen internationalen 
Wettbewerbe CCI* und CCI** und 
der nationalen Vielseitigkeitsprüfung
Kl. A Siege und Platzierungen zu 
erringen. Unter ihnen waren auch 
46 Junioren und 24 Junge Reiter, 
für die es um die beiden nationalen 
Titel in den Deutschen Vielseitig-
keitsmeister-schaften 2010 ging.

Hierbei gelang es der 20-jährigen 
Franziska Roth aus Dörpen (Landes-
verband Weser-Ems) auf ihrem „Dic-
tus J“ in einem glänzenden „Durch-
marsch“, strahlend den Titel als neue 
Deutsche Vielseitigkeits-Meisterin der 
Jungen Reiter zu gewinnen und mit 
der Meisterschärpe sowie der Gold-
medaille ausgezeichnet zu werden. 
Die sympathische Kommissar-Anwär-
terin, die erstmals in schmucker Po-
lizei-Uniform angetreten war, setzte 
sich bereits in der Dressur als der 
ersten Teildisziplin mit Rang 2 an die 
Spitze ihrer Altersgenossen und be-
hauptete diese Position bis zum Ende. 
Dabei siegte sie im Gelände auf der 
rund 4.700 Meter langen Gelände-
strecke mit ihren 22 ansprechenden 
und anspruchsvollen Hindernissen. 
Ihre führende Gesamtposition musste 
sie dann zwar im Springparcours nach 
einem Abwurf am vorletzten Hindernis 
an Olympiateilnehmer Yoskiaki Oiwa 
(Japan) abgeben, der fehlerfrei blieb 
und damit die offene internationale 
CCI**-Wertung gewinnen konnte, je-
doch kein Meisterschaftsbewerber 
war. „Es war mein Fehler, nicht der 
von Dictus. Ich hatte ihn wohl zu sehr 
zurückgenommen und daher etwas 
aus dem Rhythmus gebracht“, nahm 
„Franzi“ Roth diesen kleinen Fehler 
auf ihre Kappe. „In der Dressur war 
er auf den Punkt fi t. Und im Gelän-
de ging er wie immer schnurstracks 
gerade aus über alles, was da kam.“

Aber nicht nur Franziska Roth hielt 
die Flagge unseres Landesverbandes 
Weser-Ems - im wahrsten Sinne 
dieses Wortes, da sie sich stets und 
bis hin zur Meisterschaftsehrung auch 
optisch als PSVWE-Reiterin „outete“ – 
hoch. In der Zwei-Sterne-CCI erreichte
Doppel-Europameisterin Ina Tapken 
(Ganderkesee) trotz einer beeinträch-
tigenden Handverletzung Rang 10; 
hier hatte Janna Horstmann (Gan-
derkesee) als die Vorjahres-Meiste-
rin der Junioren, die nun allerdings 
dieses Alter überschritten hatte und 
daher erstmals bei den Jungen Rei-
tern starten musste, etwas Pech und

schied im Gelände nach einem Sturz 
aus. Ähnliches Ungeschick widerfuhr 
auch der Doppel-Europameisterin 
(Ponys) Jule Wewer (Peheim), die 
ebenfalls die Altersklasse hatte wech-
seln müssen; sie startete erstmals bei 
den Junioren und lag mit „Carlos“ als 
dem einen ihrer neuen Großpferde 
mit Platz 4 in der Dressur auf einer 
guten Ausgangsbasis, konnte nach 
einem abgetretenen Hufeisen im Ge-
lände jedoch bei der abschließenden 
Springprüfung zur Pferdeschonung 
nicht mehr antreten; mit ihrem wei-
teren Pferd „Just Kito“ erreichte sie 
– trotz der nicht optimal gelaufenen 
Dressur – letztendlich Platz 10 in 
der Gesamtwertung der offenen in-
ternationalen Ein-Sterne-CCI. Einen 
wiederum guten Lauf hatte hingegen 
Neele Weitz (Lemwerder) auf ihrem 
achtjährigen Oldenburger „Lorenz-
ho“; die auch als Pony-Reiterin sehr

ESPRESSOESPRESSO



KRV Delmenhorst erfolgreich
Fünf Reiterinnen des Kreisverbandes Delmenhorst reisten 
zum internationalen Vielseitigkeitsturnier nach Fürstenau. 

Trotz zweier Ausfälle ist die Bilanz durchaus positiv.

ESPRESSOESPRESSO

Der Reit und Fahrclub Niedervieland, Bremen...

Vom 11. bis 13. Juni fanden im Land-
kreis Osnabrück die nationalen Titel-
kämpfe der Vielseitigkeitsreiter statt. 
Und Janna Horstmann wollte als am-
tierende Deutsche Junioren Meiste-
rin wieder um die vordersten Plätze 
mitkämpfen. Wenn auch in diesem 
Jahr erstmalig in der nächst höheren 
Altersklasse, nämlich bei den Jungen 
Reitern. Mit ihrem Pferd Vivian lag die 
Reiterin vom RV Ganderkesee nach 
der Dressur noch auf Platz zehn, aber 
ein Sturz im Gelände verhinderte eine 
weitere Aufholjagd. Pferd und Reite-
rin haben den Sturz zum Glück unbe-
schadet überstanden, aber die Deut-
schen Meisterschaften waren damit 
leider frühzeitig beendet. 

Dafür trat Neele Weitz vom RV Grüp-
penbühren mit Lorenzho erfolgreich in 
die Fußstapfen von Janna 

Horstmann: Nach Platz zehn in der 
Dressur und einer sehr guten Runde 
im anspruchsvollen Gelände lag die 
Juniorin auf Platz drei. Zwei Fehler 
im abschließenden Springen haben 
jedoch leider eine ersehnte Medaille 
verhindert. Aber mit Rang sechs war 
sie dennoch zufrieden. Auch in den 
Rahmenprüfungen der Deutschen 
Meisterschaften fanden sich bekann-
te Namen des Kreisreiterverbandes 
Delmenhorst wieder. 

So zum Beispiel Solveig Hoffmann, 
die in diesem Jahr auch erstmalig bei 
den Jungen Reitern unterwegs ist. Im 
CCI* hat sie mit Casper K. einen sehr 
guten zweiten Platz hinter der Öster-
reicherin Ulrike Liemberg belegt. Ina 
Tapken war mit ihrem Europameister-
schaftspferd London-Return für das 
CCI** nach Fürstenau gereist. 

Und das, obwohl sie sich kurz zuvor 
beim Training den Mittelhandknochen 
gebrochen hatte und dementspre-
chend durch eine Schiene an der lin-
ken Hand leicht gehandicapt war. 

Mit einem abschließenden zehnten 
Platz bei internationaler starker Kon-
kurrenz zog die Ganderkeseerin eine 
positive Bilanz. Das Küken der Delmen-
horster Mannschaft war Pauline Knorr 
mit Abke’s Boy, die in der Vielseitigkeit 
Klasse A an den Start ging. Sie hatte 
sich aber im Gelände von ihrem Pferd 
getrennt und durfte auf Grund des Re-
glements die Prüfung nicht beenden.

Bericht: Petra Boschen

begeht mit zwei Turnierwochenenden 
das 100 jährige Bestehen des Reitver-
eins. Der Sitz des so traditionsreichen 
Vereins lag ursprünglich im Niedervie-
land, das ist die Gegend, Bremen – 
Strom bis GVZ und Seehausen. Doch 
seit langer Zeit ist der Verein nunmehr 
beheimatet auf der Hofanlage von 
Heike, Walter und Sönke Kind.

Vom Schulbetrieb über Ponyreiten, 
vom Voltigieren bis Hippo-Therapie, 
von der Führzügelklasse bis zum 
Turniersport, der Verein ist in allen 
Bereichen erfolgreich.
Nun hat sich der Verein großes vorge-
nommen! Zum Jubiläum ein Dressur-
turnier und ein Springturnier ! Geritten 
wird auf den großzügig angelegten 
„Ebbe- und Flutplätzen“ 
Zusätzlich wird ein Handwerkermarkt 
und ein Bauernmarkt an den Wo-
chenenden auch Anziehungspunkt für 
Nichtreiter sein.

Vorgesehen sind in der Dressur, 
Prüfungen der Klassen M und S, die 
schon am Freitag laufen werden, und 
Nachwuchsfreundlich werden die Prü-
fungen für Junioren und Junge Reiter, 
sowie die Prüfungen für die Kleinsten, 
Samstag und Sonntag stattfi nden.

Im Springen wird der Freitag von 
Springpferdeprüfungen geprägt sein 
und Samstag und Sonntag die ganze 
Palette des Springsports bieten.

Ein Kinder und Jugendprogramm wird 
alle Tage vorbereitet sein, sodass sich 
die Eltern in Ruhe dem Turnier oder 
der Ausstellung widmen können.

Selbstverständlich ist der Eintritt frei, 
nur für das Auto benötigt man 2 Euro . 
Das Parken ist bekanntlich in Nieder-
vieland nicht so einfach, jedoch hat 
der Pferdefreundliche Nachbar seine 
Edelweide zur Verfügung gestellt. Und 
so werden noch Überfahrten gebaut 
und Verkehrsführungen festgelegt, 
damit man von der Brokhuchtinger 
Landstraße über den Hof , an der 
Halle vorbei, rechts in den Parkraum 
fi ndet.
Zum Sektempfang wird man sich am 
04. Juli vormittags treffen um gebüh-
rend, während des laufenden Tur-
niers, mit den Vorsitzenden aller Bre-
mer Reitvereine und Freunden des 
Pferdesports auf das große Ereignis 
anzustoßen.

Bericht: Gerald Kreß

Franziska Roth,Walter Ahlrichs (ems-vechte-
welle),Julia Schulz aus Berlin (Sprecherin der 
Deutschen  Jugendreiter)

Franzika Roth ,Walter Ahlrichs

Fotos: Walter Ahlrichs



Meisterschaften des KRV Delmenhorst
Sommer, Sonne, Sieger

Mit einem reinen Dressurturnier am 
19. und 20. Juni und einer Veranstal-
tung für die Springreiter am 
darauf folgenden Wochenende haben 
die Reiter des Kreisverbandes 
Delmenhorst ihre Meister für 2010 
gefunden. Schon an den beiden 
ersten Turniertagen durfte sich der 
gastgebende Verein Grüppenbühren 
über ein tolles Nennungsergebnis 
freuen. Hatten doch 320 Reiter ihr 
Kommen angekündigt. Erstmalig 
wurden die Titelkämpfe nach 
Leistungsklassen, statt wie in den 
Jahren zuvor nach Alter, 
ausgetragen. 
Nach einigen spannenden und gut 
gerittenen Runden gewann Kirsten 
Graalmann vom RV Hohenböken vor 
der Reiterin des RV Hurrelhausen 
Nadine Gehlen und Neele Weitz vom 
gastgebenden Verein in der Abteilung 
LK 5. Auch die Treppchenplätze in 
den Prüfungen für LK 2-4 waren heiß 
umkämpft. Im Finale durften vier 
Reiterinnen an den Start gehen, da 
zwei nach den ersten Wertungsprü-
fungen punktgleich waren. 
Hier konnte sich Kerstin Herden, 
RC Hude, gegen ihre Vereinskollegin 
Martina Wolf, durchsetzen. Bronze ging 
an Alexandra Schneider, die für den 
RFV Wöschenland an den Start ging. 
Den vierten Platz belegte Laura 
Thiemann vom RV Ganderkesee. 
Und natürlich gab es auch für die 
Reiter der Leistungsklasse 6 etwas zu 
gewinnen – den Cup. Mit nach 
Hause nehmen durfte ihn

Kristin Bending, die für den RC Hude 
reitet. Zweite wurde Alina Tober (RSV 
Schierbrok) vor Kim Constanze 
Buchtmann (RV Hohenböken). 
Eine weitere Neuerung gab es in der 
Ausschreibung um den Mannschafts-
wanderpokals des KRV Delmenhorst. 
Die Teams mussten ihr Können und 
ihre Kreativität in einer Kür der Klasse 
A unter Beweis stellen. Hier konnten 
sich die vier Mädels des RC Hude 
(Annika Strasen, Lia Steinmann, 
Frederike Fassmer und Birgit Warnet) 
durchsetzten. An einer alten Traditi-
on wurde dennoch festgehalten: Wie 
auch schon in den Jahren zuvor gab 
es einen Krümelchampion. 

In der Pony-Führzügelklasse gewann 
Levi Cordes vor heimischem 
Publikum den Titel der Jüngsten.
Nur wenig Zeit zum Durchatmen blieb 
den Veranstaltern bis die ersten 
Prüfungen für die Springreiter los gin-
gen. Schon am Donnerstag stand der 
Parcours für ein offi zielles Warm-up,  
das besonders Reiter mit noch 
unerfahrenen Pferden gerne in 
Anspruch nahmen. Um die Platzie-
rungen und Meistertitel wurde dann 
vom 25. bis 27. Juni gekämpft. Bis 
zuletzt blieb es spannend, wer Krän-
ze und Schärpen mit nach Hause 
nehmen durfte. Wie schon bei den 
Dressurreitern, wurde auch im Sprin-
gen nach Leistungsklassen gewertet. 
Vanessa Liebsch vom RV Ganderke-
see hatte am Ende bei LK 4 und 5 die 
Nase vorne. 

Dahinter reihten sich Alexandra 
Schneider (RFV Wöschenland) und 
Sabrina Kroog vom Gastgeber ein. Zu 
einem Festspiel des RV Ganderke-
see avancierte der Titelkampf der LK 
2 und 3 Reiter – mit dem Gewinner 
Udo Voigt. Damit schaffte er es als 
einziger Reiter seinen Kolleginnen 
einen Titel abzunehmen. Im nächsten 
Jahr werden die zweitplatzierte Eilika 
Böye und die auf dem Bronzerang ge-
legene Gaby Hahnenkamp sicherlich 
wieder an seine gu ten Manieren ap-
pellieren und „Ladys fi rst“ einfordern. 
Auch den Gerd-Wiltfang-Preis konnte 
Udo Voigt für sich entschieden. 

Neben gutem Sport auf hohem Ni-
veau hatte der RV Grüppenbühren 
sich auch wieder einiges für die Zu-
schauer einfallen lassen. Angefangen 
bei der Tombola, deren Preise – unter 
anderem eine Luxusreise nach Mallor-
ca – sich nicht verstecken brauchten, 
über leckeres Spanferkelessen bis 
hin zur einmalig witzigen Moderation 
des Flutlichtspringens durch „Frau 
Krebstakies & Frau Ostermann“. Dank 
des RV Grüppenbühren durfte der 
KRV Delmenhorst einmal mehr rund-
um gelungene Titelkämpfe erleben.

Bericht: Petra Boschen

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
In einer Woche ist es wieder soweit. 
Vom 2. Juli bis zum 4. Juli heißt es 
dann „Herzlich Willkommen“ zum 
Sommerreitturnier des Reit- und 
Fahrverein Merzen. 

Um den Erwartungen der Teilneh-
mer und Zuschauer nach den letzten 
Jahren wieder gerecht werden zu 
können, lauf den Vorbereitungen im 
vollen Gange. 

Neben dem mittlerweile etabliertem 
Team Cup Springen, in dem drei Rei-
ter zur gleichen Zeit im Parcours sind 
und der After Show Party am Sams-
tag Abend, auf der natürlich das Vier-
tel Final Spiel der Fußballweltmeister

schaft auf einer Großbildleinwand
übertragen wird, bietet der Reit- und 
Fahrverein Merzen den jüngsten
Teilnehmern in diesem Jahr eine ganz 
neue Prüfung. Das „Shettyspringen“. 
In dieser Prüfung werden Ponys bis 
zu einem Stockmaß von 1,25 m ohne 
Sattel durch einen kleinen Parcours 
geritten. 

Um den Dressurreitern auch beii 
schlechtem Wetter optimale 
Verhältnisse bieten zu können, wurden 
im Zuge der in diesem Jahr stattfi n-
denden Dachsanierung bereits neue 
Lichtplatten auf dem Reithallendach 
angebracht. Weitere Sanierungsar-
beiten werden dann nach dem

Sommerturnier durchgeführt.

Nach dem Motto „In Merzen geht die 
Post ab“ geht es dann auch beim 
Reit- und Fahrverein weiter. 

Bereits am 4. und 5. September 
fi ndet dann das Fahrturnier statt. Nach 
der überaus gelungenen und von den 
Teilnehmern sehr positiv 
bewerteten Weser-Ems-Meister-
schaft vor zwei Jahren soll an die-
sen Erfolg angeknüpft werden. Viele 
Fahrer haben bereits ihre Teilnahme 
zugesagt und freuen sich auf Merzen. 

Bericht: RF Merzen
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Heckmann und Spitzer bei den Reitern vorn

Grafschaft Bentheim und Meppen bei Bezirksmeisterschaften vorn 

Die Bezirksmeisterschaften der 
emsländischen Reit- und Fahrver-
eine im Reitstadion Lingen-Laxten 
und beim RFV Neuversen in Dressur, 
Springen und Vielseitigkeit wurden 
dominiert von den Reitern der Kreis-
reiterverbände Meppen und Graf-
schaft Bentheim , die allein acht der 
zwölf möglichen Meisterschärpen 
drei Titel für sich beanspruchten. Da 
wollte dann auch nicht der Kreisreiter-
verband Aschendorf-Hümmling nicht 
nachstehen und kam immerhin zu 
drei der begehrten Bezirksschärpen.
Den Anfang der Titelsammlung der 
Isterberger machte die Emsbürener 
Katrin Stolmeijer, die für den Graf-
schafter Verein ihre Ponys sattelt. 
Sie verdrängte im letzten Moment die 
Bronzemedaillengewinnern des Vor-
jahres, die Werlterin Teresa Rohde 
auf Platz zwei. Die Bronzemedaillen-
gewinnerin Stefanie Schleper, die die 
Meisterehrung verpasste, behielt zwar 
die Platzierung aus dem letzten Wer-
tungsspringen, ihr wurde aber die Bron-
zemedaille vom Verband vorenthalten.
Für ihren Sieg in der Leistungsklasse 
2 der Dressurreiter konnte sich Ellen 
Spitzer vom RFV Isterberg mit der 
Meisterschärpe ehren lassen. Nach 
der ersten Wertung hatte es noch 
nicht nach einem Sieg der Pferdewirtin 
ausgesehen. Im zweiten Durchgang 
schlug die Stunde für Spitzer, die „leicht 
auf den Titel vor Lingen geschielt“ hat-
te, die Gunst der Stunde im Sattel von 
Dimple. „Er lief fehlerfrei durch die 
schwere Prüfung“, so Spitzer, die die. 

bis dahin führende Sabine Egbers mit 
Laokoon B auf den Bronzerang ver-
wies. Zwischen die Isterbergerin und 
die Haftenkamperin schob sich noch 
der Speller Olaf Fetzer mit Florida 
Queen, der nach der ersten Wertung 
Rang drei belegte. Hartwig Rohde vom 
RFV Werlte, bisher bereits mit sechs 
Bezirksmeistertiteln in der Gruppe 
„Leistungsklasse 1 und 2“ dekoriert, 
musste in der letzten Wertung auf die 
„Schützenhilfe“ der Lathenerin Anna 
Hilgefort hoffen, um sich nicht nur 
sprichwörtlich von Isabel Heckmann 
(RFV Isterberg) den Titel, seinen 
siebten, vor der Nase wegschnappen 
zu lassen. Es reichte am Ende nicht

Heckmann siegte mit Ferrero im Groß-
en Preis von Lingen und damit zum 
ersten Mal bei den Reitern auch in der 
Bezirksmeisterschaft. Die Bronzeme-
daille holte sich Carsten Sandmann 
mit Grafi nus vom RFV Lathen ab.

Das hatte es in dieser Form noch nicht 
gegeben. Der RFV Sögel sahnte bei 
den Bezirksmeisterschaften in Dres-
sur und Springen der Leistungsklasse 
5 in Neuversen gleich alle drei mög-
lichen Medaillen ab. Aus dem Verein 
waren in dieser Wertung nur diese 
drei Reiter am Start – 100 Prozent Er-
folgsausbeute! „Das ist eine ganz tolle  
Geschichte“, jubelte Elisabeth Kirsch-
ner bei der Siegerehrung. Mit Ledija 
kam sie in den beiden Wertungsprü-
fungen auf 27 Punkte. Das reichte, 
um ihre Vereinskameradin Simone 

Kleymann mit Comme ci commca bei
25 Punkten auf Platz zwei zu verwei-
sen. Katharina Lücken auf Quick Ma-
gic durfte sich mit 19 Punkten über die 
Bronzemedaille freuen. Ein starkes 

Starterfeld gab es in der Dressur der 
Leistungsklasse 5. Insgesamt 21 Rei-
ter bewarben sich hier in einer A- und 
in einer L-Dressur um die Meister-
schärpe. Mit 48,50 Punkten schaffte 
Annelen Blumhoff auf Prinz Pablo 
den Ritt an die Spitze. Silber ging an 
Ute Staubermann auf Boris C mit 45,5 
Punkten. Mit der gleichen Punktzahl 
fi el die Bronzemedaille an Vrieling auf 
Dream. Mangels Masse wurden in 
diesem Jahr weder die Pony-Wander-
standarte noch die Jugendstandar-
te des Bezirksverbandes vergeben. 
Umso heißer war die Bezirkswander-
standarte der Reiter und Senioren 
umkämpft. Hier hatte letztlich der RFV 
Spelle mit seinem Team die Nase vorn. 

Bericht und Foto: E. Diers

Die jüngsten Medaillengewinner in 
der Klasse Pony-Springen (v. l.): 

Teresa Rohde und Katrin Stolmeijer.



Medaillenspiegel Bezirksmeisterschaften Grafschaft Bentheim und Meppen

Vielseitigkeit-Pony - Gold: Fabian Büter, Dream Boy, RFV Meppen; Silber und Bronze nicht vergeben.
Vielseitigkeit-Reiter/Senioren - Gold: Kirsten Honekamp, Valentina B, RFV Niedergrafschaft-Uelsen; Silber: Hermann Heide-
mann, Rugambo, RFV Neuversen; 
Bronze: nicht vergeben.
Dressur LK 5 - Gold: Annelen Blumhoff, Prinz Pablo, RFV Haren; Silber: Ute Staubermann, Boris C, RFV Lingen; 
Bronze: Sandra Vrielink, Dream, RFV Gildehaus-Bentheim.
Springen LK 5 - Gold: Elisabeth Kirschner, Ledija, RFV Sögel; Silber: Simone Kleymann, Comme ci commca, RFV Sögel; 
Bronze: Katharina Lücken, Quick Magic, RFV Sögel.
Bezirkswanderstandarte: 1. RFV Spelle (Judith Böker, Kristine Langer, Judith Brüggemann, Anna Litmeyer, Martin Uphaus, 
Annette Foppe, Sandra Dust, Marlous Schuldt); 2. RFV Osterbrock (Dorothee Smits, Judith Eling, Desiree Ziolkowski, Matthias 
Voss, Simone Okuhn, Alina Schlossarzyk, Matthias Voss, Andreas Krone); 3. RFV Osterbrock 2 (Tanja Sparwel, Sandra Hilling, 
Dagmar Köbbe, Katrin Wilbers, Simone Okuhn, Lea Schmitz, Matthias Voss). 
Emsländisches Springpferde-Championat: Karl-Heinz Markus, Colorlands Cheyenne, RFV Werlte, 8,2.
Emsländisches Dressurpferdechampionat: Birgit Holz, Sir William, RFV Haselünne, 7,5.
Dressur-Pony:  - Gold: Paula Schütte, Crown High Society, RFV Meppen; Silber: Sinah Klümper, Carl-Philip, RFV Samern; 
Bronze: Laura Müller, Halle Berry, RFV Haren.
Springen-Pony:  - Gold: Kathrin Stolmeijer, Mac Easy, RFV Isterberg; Silber: Teresa Rohde, Vicky, RFV Werlte; 
Bronze: Stefanie Schleper, No No Never, PSG Lähden.
Dressur LK 4: - Gold: Denise Blaume, Crystal Flower, RFV Meppen; Silber: Kirsten Schoemaker, Golden Boy, RFV Osterbrock; 
Bronze: Kim Dijkmeijer, Den Uyl fanè Grupstal, RFV Wietmarschen.
Springen LK 4: - Gold: Marina Huser, Quimbaya, RFV Lingen; Silber: Alina Schlossarzyk, Cassandro Royal, RFV Osterbrock; 
Bronze: Patrick Bölle, Texas, RFV Haselünne.
Dressur LK 3: - Gold: Patrizia Bannach, Waldmann, RFV Esterwegen; Silber: Gudrun Wassink, Wanthano, RC Meppen; 
Bronze: Sabrina Schröers, Volvo, RFSG Twist/Emsland.
Dressur LK 2: - Gold: Ellen Spitzer, Dimple, RFV Isterberg; Silber: Olaf Fetzer, Florida Queen, RFV Spelle; 
Bronze: Sabine Egbers, Laokoon B, RSC Haftenkamp.
Springen LK 3:  - Gold: Jörg Zeppenfeld, Cascador, RFV Dörpen; Silber: Johannes Sabel, Walhalla, RFV Bawinkel; 
Bronze: Laura Overberg, Curtis, RFV Lathen.
Springen LK 1 und 2 - Gold: Isabel Heckmann, Ferrero, RFV Isterberg; Silber: Hartwig Rohde, T.N.K., RFV Werlte; 
Bronze: Carsten Sandmann, Grafi nus, RFV Lathen.

9. Turnier der RG Melle Ostenfelde – am Dienstag Warm-Up für Teilnehmer der Springprüfungen

Das 9. Reit- und Springturnier der RG Melle Ostenfelde vom 01. – 04.07.2010 steht vor der Tür und der Verein bietet 
als Neuerung für Dienstag den 29.06.2010 ab 16:30 ein Warm-Up für Springteilnehmer auf dem Turnierplatz an. 
Insgesamt liegen Nennungen für 1.600 Starts mit über 1.100 Pferden vor; etwa 40% der Teilnehmer kommen aus 
Westfalen.

Alle Springplätze – sowohl die Abreitplätze wie auch der Turnierplatz – verfügen über Sandboden. Der im letzten Jahr 
neu errichtete Abreiteplatz für die Springprüfungen 20m x 60m Sandplatz (Wernke-Sand – „Der grüne Sand“) hat zu 
erheblichen Nennungszahlen bei den anspruchsvollen Springen der Klassen M und S geführt. 

Der Donnerstag (Beginn 10:00 Uhr) gehört den Jungpferden mit den Springpferdeprüfungen A – M, der Reitpferde-
prüfung und der Dressurpferdeprüfung A. Am Freitagabend hofft der Veranstalter viele Zuschauer zum Flutlicht – L 
– Zeitspringen begrüßen zu dürfen.

Am Samstag stehen wie in den Vorjahren die Ponyreiter aus ganz Deutschland im Mittelpunkt des Geschehens. 
Es fi nden die Qualifi kationsprüfungen zum Bundeschampionat in Warendorf, ein Pony-L-Springen und ein Pony-M-
Springen unter Flutlicht statt. Natürlich darf auch an diesem Tag unser Flutlicht-S-Springen mit Stechen nicht fehlen.

Sonntag Morgen fi nden ab 8 Uhr zwei hochklassige Dressurprüfungen der Klasse M mit insgesamt 70 Teilnehmern 
statt. Zum Abschluss der 4 Turniertage möchte die RG Melle viele Zuschauer am Sonntagnachmittag zum Pony-M-
Springen mit Stechen (14:30 Uhr), dem Ponyführzügelklassenwettbewerb (15:30 Uhr) und dem abschließenden 
Grossen Preis (S-Springen mit Stechen ab 16:00 Uhr) einladen. Der Eintritt für Zuschauer ist an allen 
Turniertagen frei.

An dieser Stelle möchte sich die RG Melle Ostenfelde ganz herzlich bei allen Helfern, Sponsoren und Zuschauern 
bedanken, die eine derart aufwändige Veranstaltung ermöglichen.
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Bericht: RG Melle Ostenfelde





Seriensiegerinnen unter sich bei den Weser-Ems Meisterschaften 
der Islandpferde in Osnabrück – Belm!

ESPRESSOESPRESSO

Die Weser-Ems Meisterschaften der 
Islandpferde 2010 waren für Birde 
Wichert und Lena Lienesch wieder 
einmal sehr erfolgreich. Nicht nur in 
einzelnen Teilprüfungen, sondern 
auch in der Gesamtwertung konnten 
beide sich Weser-Ems Meistertitel 
sichern.  

Zum 8. Mal konnte sich Birde Wichert 
mit Ylur vom Heidehof vom IPV Ems-
Dollart e.V. den Gesamtsieg bei den 
Landesverbandsmeisterschaften 
in der Erwachsenenklasse sichern.
Bei den Junioren war Lena Lienesch 
mit ihrem Hengst Tvistur frá 
Austvaðsholti vom gastgebenden Ver-
ein IPOL ebenfalls nicht zum ersten 
Mal Gesamtsiegerin bei den Weser-
Ems Meisterschaften. 

Bei den Jugendlichen ging der Titel 
an Anne Sophie Geiger vom IPOL mit 
Vikingur vom Quillerhof. Bei den Kin-
dern machte sich die demografi sche 
Entwicklung durch wenig Konkurrenz 
leider bemerkbar. Hier waren Nele 
Rother auf Fluga vom Donauried vom 

IPRV Lingen-Emsland und Jandra 
Marx mit Skuggi vom IPOL die 
Gesamtsieger.  

Über drei Tage wurden die traditio-
nell am zweiten Wochenende im Juni 
stattfi ndenden Weser-Ems Meister-
schaften vom Verein Islandpferderei-
ter Osnabrücker Land (IPOL) in Belm 
ausgetragen. Am Freitag überwiegten 
die Vorendscheidungen in den Gang-
prüfungen. Am Samstag und Sonntag 
dominierten die Endausscheidungen 
das Programm. Unter besten Bedin-
gungen konnten die zahlreichen Zu-
schauer tolle Ritte verfolgen und wie 
immer war der Aufmarsch aller Teil-
nehmer am Sonntag Mittag ein Höhe-
punkt des Turniers.

Die Verhältnisse in Belm waren für 
Reiter, Pferde und Zuschauer wie 
so oft sehr gut. Angefangen von der 
Bahn, den Abreitebedingungen und 
dem Reitercamp, über das Rahmen-
programm und nicht zu vergessen die 
abwechslungsreiche Verpfl egung zu 
erschwinglichen Preisen. 

Einzig das stürmische Wetter am Frei-
tag Abend, welches die Richterzelte 
mitnahm, sorgte für leichte Verstim-
mung beim Veranstalter.  
Weitere Bilder, Informationen und 
Ergebnisse auch unter 
www.islandpferde-weser-ems.de 

Der Veranstalter lädt Pressevertreter herzlich zur Berichterstattung auf das 
Gelände ein. Liebe Journalisten, melden Sie sich kurz, wenn Sie kommen! 
Als Gesprächspartner stehen beispielsweise bereit: 
•Karly Zingsheim, Präsident des Bundesverbandes IPZV und selbst Teilnehmer
•Anne Klaas, Vorsitzende des IPRV Lingen-Emsland, die das Engagement der Ehrenamtlichen 
ihres Vereines erläutert
•Klaus Strothmann, Ehrenmitglied des IPRV Lingen-Emsland, der als Landschaftsarchitekt die Anlage konzipiert hat 
und den Lingener Verein seit der ersten Stunde kennt
•Silke Feuchthofen, Leiterin des Turnieres, IPZV- Bundessportwartin und IPZV-Ausbilderin
•Turnierrichter, die das Bewertungssystem erklären – insbesondere den neuen Schwerpunkt, noch mehr Wert auf 
harmonisches Reiten zu legen
•Erfolgreiche Teilnehmer aus der Region, dem Bundesgebiet oder dem Ausland 

Info und Einladung zur DIM
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Akademie zum Pferdemanagement
Wissenstransfer Pferdezucht, 
Pferdesport und Pferdehaltung

Veränderte rechtliche Rahmenbedin-
gungen, Haltungstechniken, Förde-
rungsmethoden, Management von 
Einkauf und Absatz und die wachsen-
den Anforderungen seitens der Pfer-
deeigentümer und -nutzer erfordern 
ständige Aufmerksamkeit in der 
Branche.

Diese Herausforderungen für die Spe-
zialisten der Pferdezucht, des Pferde-
sports und der Pferdehaltung bringen 
Innovationen hervor, die für den Brei-
tensport wie auch für die kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) der 
Pferdebranche Chancen darstellen.

Die Hochschule Vechta bietet in Ko-
operation mit den Agrarfakultäten 
der Universität Göttingen und der 
Fachhochschule Osnabrück mit ihrer 
Akademieveranstaltung ein Seminar-
programm an, das in enger Abstim-
mung zwischen Theorie und Praxis 
entwickelt wurde und sich aktuellen 
Anforderungen stellt, damit mittel-
ständische Unternehmen optimaler 
agieren oder auch reagieren können. 

Die diesjährige Akademie wird vom 
fi ndet vom 12. - 15. Oktober 2010 auf 
dem Gut Welpe in Vechta statt. Die 
Themenschwerpunkte gliedern sich 
unter anderem angefangen bei der 
Zucht, Fütterung, Haltung,  Reitplatz-
bau, Gesundheit, Therapie bis hin zu 
Sportphysiologie und Therapie.

 Durch die räumliche Nähe zu zahl-
reichen Unternehmen in einem pra-
xisnahen Seminarablauf und dem 
Erfahrungsaustausch zwischen den 
Teilnehmern aus den Unternehmen/
Betrieben der
Branche fi ndet eine Vernetzung zwi-
schen den Akteuren in der Pferde-
branche statt.

Zielgruppen der Akademie zum Pfer-
demanagement sind Führungs- und 
Nachwuchskräfte der Agrar- und Pfer-
dewirtschaft, Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen der dem Pferd vor- und 
nachgelagerten Bereiche, begeisterte 
Züchter, Halter und Reiter von Pfer-
den und auch interessierte Studieren-

de aus relevanten Fachbereichen.
Die thematische Aufteilung des Pro-
gramms ermöglicht neben der Bu-
chung der gesamten Woche auch die 
Auswahl von einzelnen Tagen, die als 
Themenschwerpunkte speziell auf die 
Arbeitsanforderungen der Teilnehmer 
ausgerichtet wurden.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten nach Abschluss der Akade-
mie 2010 ein Zertifi kat der Hochschu-
le Vechta. Anmeldungen - auch für 
einzelne Tage - können ab sofort bis 
zum 05.10.2010 erfolgen.

Nähere Informationen sowie das voll-
ständige Programm erhalten Sie un-
ter www.zer-vechta.de oder bei Ihren 
Ansprechpartnern:

Melanie Hoyng
Universität Vechta
Driverstraße 22, 49377 Vechta
email: 
melanie.hoyng@mail.uni-vechta

Felix Garlipp    
Georg-August-Universität Göttingen 
Außenstelle Vechta   
Driverstraße 22, 49377 Vechta,  
Tel.: 04441/15439
Fax: 04441/15448
e-mail: 
felix-garlippg@agr.uni-goettingen.de

Zum 4. Mal fi ndet vom 21. bis 29. 
August 2010 die Elite Pony Sales 
- EPS statt. Zum ersten Mal werden 
dieses Jahr die gerittenen Ponys und 
Zuchtstuten nicht auf der Auktion ver-
steigert, sondern im Rahmen einer 
Verkaufswoche zum Festpreis ange-
boten. 
Höhepunkt der Veranstaltung wird die 
Auktion der Fohlen am Samstag, den 
29. August 2010, sein. 
Das teuerste Fohlen der Auktion 2009 
war ein Stutfohlen von Nemax, das für 
17.000 Euro nach Frankreich zuge-
schlagen wurde! Über die EPS wur-
den in der Vergangenheit zahlreiche 
Spitzenponys innerhalb Deutsch-
lands, Europas und in die ganze Welt 
verkauft. 

Auch dieses Jahr besteht die Kollek-
tion der gerittenen Ponys aus ca. 20 
Sportponys, vom Einsteiger-Kinder-
pony bis zum FEI-fertigen Dressur-
pony, vom gekörten Hengst bis zur 
Siegerstute Hannover 2010! Die Po-
nys können jederzeit, möglichst nach 
vorheriger Anmeldung, ausprobiert 
werden! 
Dazu kommen einige handverlesene, 
tragende Zuchtstuten, sowie rund 20 
Spitzenfohlen!

Die Kollektion fi nden Sie ab Ende Juli 
auf unserer Website! Katalogbestel-
lungen und weitere Infos fi nden Sie:
- auf unserer 
Website www.eliteponysales.de 
bei Timo Coldewey, 
Tel. 0173-8930935 
bei Sabine Meiners, 
Tel. 0172-5162729.

Elite Pony Sales 
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Aus der Landeslehrstätte Vechta

Silbernes Reitabzeichen für 
Avery-Anna Hogan, Caroline 
Jahr und Malia Kissner. 

Bemerkenswert dabei ist, dass sie alle 
Drei bereits zum 3. Mal aus den USA 
nach Vechta kamen, um dann in der 
Landeslehrstätte einen Reitlehrgang 
mit  einer Abzeichenprüfung 
abzulegen. 
Bronwyn  Cordiak und Eavan Murphy 
(Irland) kamen zum 2. Mal und 
bestanden das „Big Bronze“.

Henry Barklam (Spanien), Shelby Butt 
und Samantha Smather konnten wir 
als neue Teilnehmer in der Landes-
lehrstätte begrüßen. Sie legten am 
Ende des Lehrgangs,  der von Alex 
Wortmann und Christoph Winkels 
geleitet wurde, die Prüfung zum 
„Little Bronze“  ab. 

Wir sind sicher, dass wir sie  im nächs-
ten Jahr  zum nächsten Reitabzeichen 
in der Landeslehrstätte wiedersehen 
werden. 

Besser im Reitverein ausbilden

Wer arbeitet nicht gerne mit Kindern 
oder Jugendlichen im Reiterverein ? 
Da gibt es viele !
Nur …..Oftmals  fehlt  diesen bereitwil-
ligen  ehrenamtlichen Trainerhelfern 
das gewisse „Know-How“ um sowohl 
im Unterricht „gesattelt“ zu sein, als 
auch theoretisch den Reitunterricht 
verbessern zu können.
Der Trainer Basissport zielt auf die 
Ausbildung von Anfängern, Wieder- u. 
Späteinsteigern sowie breitensporto-
rientierten Sportlern ab, während der 
Trainer Leistungssport turniersportori-
entierte Reiter auf ihrem Ausbildungs-
weg und im Wettkampf begleiten soll.
Mit diesem „Übungsleiterschein“ hat 
man also die erforderliche Qualifi ka-
tion um die Reitausbildung zu verbes-
sern und zudem versicherungs-tech-
nisch abgesichert zu sein. 

Mit der Trainer-Ausbildung werden  
folgende Fähigkeiten nachgewiesen:

Inhalte des Reitsports zu kennen, zu 
analysieren und zu begründen

eine vielseitige Grundausbildung für 
Pferd und Reiter zu vermitteln

Unterrichtssequenzen fachkompe-
tent, vermittlungskompetent und sozi-
alkompetent für breitensportlich oder 
leistungssportlich orientierte Ange-
bote zu gestalten

die Einbehaltung des Ausbildungs-
weges von Pferd und Reiter zu be-
rücksichtigen

die dem Vermittlungsziel entspre-
chenden Fähigkeiten und Fertig-
keiten 

als Reiter zu beherrschen
Zudem bildet der Trainer C die erste 
Stufe der durch den Deutschen Sport-
bund lizensierten Ausbildung der Aus-
bilder und für den Unterricht können 
Zuschüsse beantragt werden (mögen 
die Reitvereine gerne).

In der Landeslehrstätte Vechta fi ndet 
der nächste Trainer-Lehrgang in dem 
noch einige Plätze frei sind,  statt:
29.08. – 05.09.10 Teil 1 und
01.10. – 10.10.10 Teil 2 
mit abschließender Prüfung.

Die genauen Voraussetzungen sind 
zu fi nden unter: www.psvwe.de dann 
„Landeslehrstätte“ „Lehrgänge“ oder 
können natürlich auch telef. erfragt 
werden, unter: 04441- 91400.
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Spiel, Sport und Spaß im Sommer 2010 – nicht nur 

in Südafrika
„Der Ball ist rund und ein Spiel dau-
ert 90 Minuten!“ Diese Fußballweis-
heit Sepp Herbergers trifft natürlich 
auch noch heute zu und ruft sich bei 
jeder WM erneut ins Gedächtnis der 
fußballbegeisterten Massen. Auf das 
Reitsportangebot des Freizeitreiter-
hofs Zimmer bezogen, könnte das 
Motto lauten: „ Das Pferd ist mein 
Freund und eine Reitstunde dauert 60 
Minuten!“ Denn die gute Laune und 
positive Grundstimmung, die auch die 
aktuelle Fußball-Weltmeisterschaft 
allerorts verbreitet, steht gerade auf 
dem Freizeitreiterhof stets im Vorder-
grund. 

Das Pferd, als Partner des Menschen, 
fi ndet auf dem 35000 qm großen Ge-
lände des Hofes inmitten der wunder-
schönen ostfriesischen Wallhecken-
landschaft einen tiergerechten und 
ansprechenden Lebensraum. Die FN-
geprüfte Pferde- und Pensionshaltung 
unterzieht sich laufender Qualitäts-
kontrollen. Aber auch der Reitunter-
richt, der zur Zeit von neun lizenzier-
ten Reitlehrern durchgeführt wird, legt 
besonderen Wert auf die Vermittlung 
anatomisch korrekter Bewegungsab-
läufe, sowohl für den Reiter als auch 
für das Reitpferd. 

Daher bietet der Reitverein Sieben-
berger Strolche e.V., der auf dem 
Freizeitreiterhof in Logabirum ansäs-
sig ist, Reitstunden immer im 60-Mi-
nuten-Takt an: Denn der Mensch lernt 
durch häufi ge Wiederholungen, und 
diese sind nur möglich, wenn ihm ge-
nügend Zeit gegeben wird. 
Dazu gehört vor und nach der Reit-
stunde das selbständige Holen des 
Pferdes von der Weide, das Putzen 

und Satteln und natürlich auch jede 
Menge Streicheleinheiten, Verwöh-
nen und Knuddeln mit den Tieren. 
Und gerade letzteres nimmt immer 
wieder einen wichtigen Stellenwert im 
Ferienprogramm des Reiterhofes ein. 

Die Kinder sollen von Anfang an ler-
nen, dass ein Pony ein Lebewesen 
mit besonderen Ansprüchen ist und 
eben kein Sportgerät, das auf Knopf-
druck reagiert und pariert. So werden 
den Kindern in verschiedenen Ange-
boten der Umgang mit dem Partner 
Pferd, dessen Verhaltensweisen und 
Bedürfnisse vermittelt. Der Spaß 
kommt hierbei natürlich nicht zu kurz! 
Folgende Aktionen sind in diesem 
Jahr geplant: 

• Reiten und Spiele mit Ponys,
  3 Tage mit Übernachtung
• Spielenachmittag
• Schnupperreitkurs
• Erster Umgang mit dem Pony
• Aktionstag
• Reitstunden zum Kennelernen
• Nachmittag im Sattel
• Ponyspiele
• Ponyputzwettbewerb

Nähere Informationen zu den ge-
planten Aktionen fi nden Sie auf der 
Homepage des Freizeitreiterhofes 
Zimmer unter www.freizeitreiterhof.
com . Oder rufen Sie doch einfach 
mal unverbindlich an! Gerne geben 
wir Ihnen Auskunft über das Ferien-
programm, unseren Reitunterricht 
oder Veranstaltungen auf dem Hof. 

Tel.: 0491-73007

Bericht: Petra Siebum

Made in Ostfriesland !
Fahrsport Siebens

Mérenszucht
Fahrpferdeausbildung

 Fahrsportzubehör
Kutschen, neu u. gebraucht

26835 Holtland - Tel.: 04950-1224
mobil: 0160 6 81 28 19

e-mail: info@fahrsport-siebens.de

ANZEIGE:
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Warendorf (fn-press). Der Anmelde-
schluss für den zweiten „Tag der of-
fenen Stalltür“ naht. Noch bis zum 15. 
Juli können sich Pferdesportvereine 
und Pferdebetriebe für den bundes-
weiten PR-Tag anmelden und am 26. 
September unter dem Motto „Komm 
zum Pferd“ Besucher auf ihre Anlage 
locken, um sie für das Pferd und den 
Sport zu begeistern. 

Mit dem 2. „Tag der offenen Stalltür“ 
wollen die Deutsche Reiterliche Ver-
einigung (FN) und die Landespfer-
desportverbände den Betrieben und 
Vereinen eine Plattform zur Selbst-
darstellung bieten und sie darin unter-
stützen, neue Kunden und Mitglieder 
zu gewinnen. Der Phantasie der Teil-
nehmer sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Vielfalt ist erwünscht. Alles ist 
möglich von Kutschfahrten und Rei-
terspielen über Stallführungen sowie 
Schauprogrammen und Rasseprä-
sentation bis hin zu Pferdefußball, Po-
nyreiten und der Präsentation unter-
schiedlichster Ausbildungsangebote. 
Das kann allein oder in Kooperation 
mit anderen Vereinen und Betrieben 
geschehen. 

Wer mitmachen will, kann sich bis 
zum 15. Juli als Teilnehmer für den 

zweiten „Tag der offenen Stalltür“ bei 
der FN anmelden. Teilnahmeberech-
tigt sind Pferdesportvereine und Pfer-
debetriebe, die Mitglied in einem Lan-
despferdesportverband sind. FN und 
Landespferdesportverbände unter-
stützen die Teilnehmer mit mehreren 
Leistungen, zum Beispiel mit prak-
tischen Tipps zur Organisation, einem 
Ideenpool zur inhaltlichen Gestaltung, 
Checklisten für die Organisation und 
Hinweisen zur Pressearbeit vor Ort. 
Der Slogan „Komm zum Pferd“ fi ndet 
sich als Aufforderung auf den Flyern 
und Plakaten, die zu dem Werbepak-
et gehören, das jeder Teilnehmer zur 
Bewerbung seiner Veranstaltung ein-
setzen kann. Begleitet wird der Akti-
onstag auf den Internetseiten von FN 
und Landesverbänden, indem unter 
anderem alle teilnehmenden Betriebe 
und Vereine aufgelistet werden. Also 
jetzt schon den 26. September 2010 
vormerken und anmelden.

Anfang Oktober 2009 riefen die Deut-
sche Reiterliche Vereinigung (FN) 
und die Landespferdesportverbände 
erstmals Vereine und Mitgliedsbe-
triebe zu einem bundesweiten „Tag 
der offenen Stalltür“ auf. Rund 1.000 
Vereine und Mitgliedsbetriebe öffne-
ten ihre Türen und Tore, über 1.000 

Presseveröffentlichungen und mehr 
als 40.000 Internetmeldungen ließen 
fast 250.000 Besucher in teilneh-
menden Pferdebetriebe und Vereine 
strömen. Mit ihrem Programm zeigten 
die Teilnehmer ihr „Geschäft“. Reit-, 
Fahr- und Voltigiervorführungen ge-
hörten zum Kernprogramm und lie-
ßen potenzielle Mitglieder und Kun-
den sehen, was der Pferdesport zu 
bieten hat. In einigen Fällen konnten 
die Besucher sogar selbst in den 
Sattel steigen. Der Rückblick auf die 
Premiere zeigt, dass bei rund 75 Pro-
zent der teilnehmenden Vereine und 
Betriebe die Besucherzahl den Erwar-
tungen entsprach oder diese sogar 
übertraf. Darüber hinaus bestätigten 
61 Prozent der Teilnehmer, dass sie 
durch die Veranstaltung neue Mit-
glieder, Reit- und Voltgierschüler oder 
Einstaller gewinnen konnten. Einzel-
ne Betriebe verbuchten sogar bis zu 
30 neue Reitschüler im Anschluss an 
den Aktionstag. 

Weitere Informationen: Pferdesport-
verband Weser-Ems e.V.; Hannelore 
Pape, Tel.: 04441/9140-19 oder 
pape@psvwe.de                              

„Tag der offenen Stalltür“
Cowntdown für Anmeldung läuft

HELFER GESUCHT !!

Am 31. Juli / 01. August 2010 ist die 
Weser-Ems-Meisterschaft 
Vielseitigkeit an der Landeslehrstätte 
in Vechta geplant. Damit diese Ver-
anstaltung ein „gemeinsames Werk“ 
der vielen Freunde des Vielseitig-
keitssports wird, werden noch einige 
ehrenamtliche Helfer benötigt. 

Als ehrenamtlicher Helfer an der We-
ser-Ems-Meisterschaft können Sie 
weitere Erfahrungen im Vielseitig-
keitssport sammeln oder einfach nur 
ein bisschen Spaß haben. Darum bit-
ten wir Sie, uns einen Tag Ihrer Frei-
zeit zu opfern. Eine fi nanzielle Ent-
schädigung können wir Ihnen leider 
nicht bieten, allerdings wird für eine 
gute Verpfl egung garantiert!  Interes-
senten melden sich bitte per Email an:
j.maier@psvwe.de

„Älteres Schätzchen“ 
zu verkaufen
Rubinstein-Tochter, Mutterlinien 
Faingau/Furioso II bzw. Weltmeyer.
Hauptstutbuch-Stute (Hannovera-
ner), geb. 1992, dunkelbraun.
Seit einigen Jahren „nur noch“ 
Zucht- und „Weide“-Pferd“;
ehemals Erfolge im Springen bis M 
(FN-Turnierpferdeintragung).
Hatte zwei gute Fohlen, davon eines 
vorgestellt (> Hauptstutbuch-Stute
und Staatsprämien-Stute).
Nur wegen Aufgabe der Pferdehal-
tung in fachkundige Hände 
abzugeben
(da gesundheitlich nicht ganz 
unproblematisch).
Preis VHS 
(die Stute ist lebensversichert).
Eventuell auch zu verkaufen: Ihre 
Tochter von DeNiro, 
geb. 2003, Fuchs.
Näheres per Mail unter 
thaake@t-online.de

Anzeige:

Barbara Schablewski schreibt  im 
Rahmen des Studiengangs „Horse 
Business Management“ an der 
Stenden University Emmen eine 
Bachelorarbeit zum Thema
 „Kundenzufriedenheit im Turnier-
sport“. Im Rahmen dieser Bachelor-
arbeit wird unter dem Link: 
http://www.q-set.de/q-set.
php?sCode=SFMFXVQCSPCM 
eine Online-Umfrage gestartet. 
Frau Schablewski bittet alle Reiter/
innen, Turnierfachleute und Pferde-
sportfreunde im Bereich Weser-Ems 
um Unterstützung bei der Durchfüh-
rung dieser Online-Umfrage! 

Vielen Dank im Voraus!

Bachelorarbeit  „Kunden-
zufriedenheit im 

Turniersport“ 






